
Einladung zur Buchvorstellung

Wut, Verachtung, Abwertung
Rechtspopulismus in Deutschland

Gesprächspartner: Beate Küpper, 
Frank Decker und Ralf Melzer

Donnerstag, 3. Dezember 2015
19:00 Uhr in Bonn

Organisation

Bibliothek der Friedrich-Ebert-Stiftung
Godesberger Allee 149, 53175 Bonn

Barbara Mojza
Tel. 0228/883-8202, Fax 0228/883-9220
Barbara.Mojza@fes.de

Marcus Sommerstange
Tel 0228/883-8227, Fax 0228/883-9220
Marcus. Sommerstange@fes.de

Wir bitten um Anmeldung per E-Mail an barbara.mojza@fes.de.

Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung der Veranstaltung 
wenden Sie sich bitte vor der Veranstaltung an uns.

Veranstaltungsort
Friedrich-Ebert-Stiftung
Godesberger Allee 149
53175 Bonn

Fahrverbindungen
Begrenzte Parkmöglichkeiten.
Benutzen Sie auch die U-Bahn, Linien 16 und 63, 
Haltestelle Max-Löbner-Straße/Friesdorf.



Wut, Verachtung, Abwertung
Rechtspopulismus in Deutschland

In Deutschland ist der Rechtspopulismus laut und deut-
lich geworden: sichtbar bei den PEGIDA-Demonstratio-
nen, hörbar in öffentlichen Debatten wie „Deutschland 
schafft sich ab“ und politisch in Verbindungen zur neu-
en Partei AfD. Man hetzt gegen Muslime und Flücht-
linge, verachtet Politik und Medien, propagiert einen 
Nationalismus, der zur Abschottung führt, und sehnt 
sich nach Autorität sowie einer homogenen „Gemein-
schaft“.    

Der in der Friedrich-Ebert-Stiftung entstandene Sammel-
band analysiert aufgrund aktueller Daten die Erschei-
nungsformen des neuen Rechtspopulismus, die Ängste 
und Einstellungen in der Bevölkerung, die ihn begüns-
tigen, sowie seine gesellschaftlichen Konsequenzen. Ein 
besonderer Fokus im Gespräch gilt den Gruppierungen 
und jüngsten Entwicklungen in Nordrhein-Westfalen. 

Andreas Zick / Beate Küpper:
Wut, Verachtung, Abwertung
Rechtspopulismus in 
Deutschland

218 Seiten, 16,90 Euro
ISBN 978-3-8012-0478-5
www.dietz-verlag.de

Programm

19:00 Uhr
Beginn

Begrüßung durch die Friedrich-Ebert-Stiftung  
und den Verlag J.H.W. Dietz Nachf.

Ralf Melzer 
Leiter des Arbeitsbereichs „Gegen Rechtsextremismus“   
der Friedrich-Ebert-Stiftung

im Gespräch mit

Prof. Dr. Beate Küpper
Professorin für Soziale Arbeit in Gruppen und Konflikt-
situationen an der Hochschule Niederrhein

und

Prof. Dr. Frank Decker
Institut für Politische Wissenschaft und Soziologie an der 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Univeristät Bonn, Wissen-
schfatlicher Leiter der Bonner Akademie für Forschung und 
Lehre praktischer Politik

Moderation:
Anna Neifer
Freie Journalistin 

ca. 20:30 Uhr 
Empfang

Personen, die rechtsextremen Parteien oder Organisationen 
angehören oder der rechtsextremen Szene zuzuordnen sind, 
sind von der Veranstaltung ausgeschlossen. Die Veranstalten-
den werden ihnen den Zutritt zur Veranstaltung verwehren 
oder sie während der Veranstaltung von dieser ausschließen.


